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200-Jahr-Jubiläum und Wiedereinweihung Kirche Dagmersellen, 15.–21. August

Eine Woche jubilieren
Ein grosser Geburtstag wird gross
gefeiert: Die Jubiläumswoche zum
200. Geburtstag und zur Wiederein-
weihung der Dagmerseller Kirche
steht vor der Tür. Gleichzeitig feiert
auch die Jubla ihr 75. Jubiläum. Die
Festwoche bietet ein Programm für
alle Generationen und jeden Ge-
schmack. Die Veranstaltungen sind
kostenlos und offen für alle.

Die Kirche gehört zum Dorf
Die Dagmerseller Pfarrkirche gehört
wesentlich zum Dorfbild. Wohl auch
für solche, die sonst mit Kirche nicht
so viel am Hut haben. Das Kirchen-
gebäude ist Wahrzeichen, Denkmal
und Identifikationspunkt. Mit der
Uhr und dem Glockengeläut gibt sie
im Tageslauf den Takt an und ver-
kündet frohe und traurige Nachrich-
ten (Taufglocke und Totenglocke).
Vor 200 Jahren haben die damaligen
EinwohnerInnen enorm viel Durch-
setzungsvermögen bewiesen, Geld
gespendet und Fronarbeit geleistet,
damit ihnen erlaubt wurde, eine
eigene Pfarrkirche zu bauen, und da-
mit diese auch tatsächlich errichtet
werden konnte.
2022 erhielt nun das Innere der Kir-
che eine Auffrischung und vom Mo-
biliar her eine Anpassung an heutige
Bedürfnisse. Weiterhin werden in der
Pfarrkirche Gottesdienste gefeiert.
Darüber hinaus sollen aber auch an-
dere Aspekte des Kirchenlebens im
Kirchenraum Platz haben: Feste, Bil-
dungsveranstaltungen, kulturelle An-
lässe, Begegnungsmöglichkeiten …

Eine grosse Party
Der 200. Geburtstag der Kirche und
die Wiedereinweihung nach der In-
nensanierung werden in der Woche
vom 15. bis 21. August gross gefeiert.

«Kirche und was drinsteckt» heisst
das Motto der Jubiläumswoche. Das
eigens für das Jubiläum von Rahel
Keller kreierte Logo bildet das Thema
eindrücklich ab. Dass in der Kirche
viel mehr steckt als Weihrauchduft
und verstaubte Kirchenbücher, zeigt
das vielfältige Jubiläumsprogramm.
Das OK Jubi 22 unter der Führung
von Kirchenratspräsident Mark
Schlüssel hat ein abwechslungsrei-
ches und ansprechendes Jubi-Ange-
bot zusammengestellt. Das detail-
lierte Programm ist zu finden unter:
www.hukath.ch/jubilaeum-2022.

Auch die Jubla feiert
Vor 75 Jahren wurden Blauring und
Jungwacht Dagmersellen gegründet.
Auch dieser Geburtstag wird gebüh-
rend begangen. Während der Kir-
chen-Jubiläumswoche feiert die Ju-
bla kräftig mit und übernimmt die
Verantwortung für einige Programm-
punkte. Zudem wird ein kleines Zelt-
lager auf der Wiese hinter der Arche

aufgebaut, wo zusätzliche spezielle
Anlässe für Kinder und LeiterInnen
stattfinden. Nähere Informationen
zum Jubla-Jubiläum:
www.jublada.ch/jubi.

Die 200-jährige Kirche gehört zum Dagmerseller Dorfbild. Bild: Roberto Conciatori

Unter dem Motto «Ständig uf Sändig»
feiert auch die Jubla Dagmersellen ein
grosses Jubiläum. Zum Teil mit einem
eigenen Programm und zu einem
grossen Teil gemeinsam mit dem Kir-
chenjubiläum.
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Alle eingeladen
Alle Veranstaltungen der Jubi-Woche
sind kostenlos und für alle offen. Nur
die Konsumation an der Bar, die Ein-
käufe an den Ständen und ein paar
Attraktionen an der «Chilbi bi de
Chele» am Sonntag müssen bezahlt
werden. Für jene, die gerne trotzdem
etwas geben wollen, steht während
der ganzen Woche der Weihnachts-
briefkasten bereit. Die Weihnachts-
briefkastenaktion des Pastoralraums
Hürntal hat sich mittlerweile zu einer
ganzjährigen Aktion entwickelt. Mit
dem Geld werden Menschen in der
Gemeinde Dagmersellen unterstützt,
die finanziell nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen.

200 gelbe Ballone
Die Jubi-Woche steht unter dem Titel
«Kirche und was drin steckt». Die
unterschiedlichen Programmpunkte
wollen aufzeigen, dass Kirche viel
mehr ist als der Gottesdienst am
Sonntagmorgen. Kirche ist auch
Fest, Gemeinschaft, Gespräch, ge-
meinsam Essen, Zuhören, Lachen,
Spielen ... Der neu renovierte Innen-
raum der Kirche ermöglicht, dass
solche Anlässe nun auch vermehrt
im Kirchenraum stattfinden können.
Dass aber Kirche nicht nur im Kir-
chengebäude steckt, wird mit einer
speziellen Ballonaktion am Sonntag
gezeigt: Das Reliteam verteilt 200
grosse, gelbe Ballone (gefüllt mit He-
lium), die am Sonntag mit einer lan-
gen Schnur am Haus befestigt wer-
den. Für jeden 10. Ballon, der am
Samstagnachmittag ab 15 Uhr am
Stand im Kirchengarten abgeholt
und zu Hause befestigt wird, gibt es
einen Chip für eine Chilbibahn. Die
Ballons zeigen: «Kirche» steckt über-
all drin, wo Menschen probieren, gut
miteinander zu leben. Am Sonntag
werden mit einer Drohne Luftaufnah-
men der 200 Ballone gemacht. Die
Ballonverteilaktion am Samstag dau-
ert so lange, bis alle Ballons verteilt
sind.

Bischof weiht ein
Am Sonntag, 21. August wird Bischof
Felix Gmür in einem feierlichen Got-
tesdienst um 9.30 Uhr die Kirche und
insbesondere den Altar weihen. Der
Dagmerseller Kirchenchor trägt mit
der Missa brevis von Jakob de Haan
zur Feierlichkeit des Gottesdienstes
bei. Das Thema «Kirche und was drin
steckt» und wo überall sonst Kirche
drin steckt, wird sich als roter Faden
durch den Gottesdienst ziehen.

Festakt mit «Talk»
Direkt anschliessend an den Festgot-
tesdienst wird in einem Festakt die
Innensanierung der Kirche feierlich
abgeschlossen. Unter der Leitung der
Journalistin Astrid Bossert sind Pius
Fölmli (Präsident Baukommission),
Andreas Graf (Pfarreileiter), Michael
Lichtsteiner (Architekt) und Mark
Schlüssel (Kirchenratspräsident) im

Gespräch über die Idee und die
Realisierung der Innensanierung.

Chilbi bi de Chele
Als Abschluss der Jubiwoche findet
am Sonntagnachmittag ab 13 Uhr die
traditionelle «Chilbi bi de Chele» im
Kirchengarten statt. Mit WunderBar,
Saltotrampolin, Riesenkugelbahn,
vielen Spielgeräten und Fahrezeugen
aus dem Spielbus, Päcklifischen,
Schokokopfschleuder ...

Zudem führen Mitglieder der Bau-
kommission jeweils um 15 und 17
Uhr durch die neu renovierte Kirche
und wenn gewünscht auf den Turm.
Um 14 und 16 Uhr gibts jeweils eine
Turmbesteigung für alle, die trittsi-
cher und schwindelfrei sind.

Hier gibts das Programm
Das grosse und abwechslungsreiche
Jubi-Programm und wichtige organi-
satorische Informationen betr. Park-
plätze usw. sind zu finden auf der
Webseite des Pastoralraums www.
hukath.ch/jubilaeum-2022. Eine Pro-
grammübersicht findet sich auf der
folgenden Pfarreiblattseite. Das Pro-
gramm auf der Webseite wird lau-
fend aktualisiert. Es ist auch mit dem
unten stehenden QR-Code abrufbar.

Katharina Jost
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Unter dem Motto «Kirche und was
drin steckt» wird der 200. Geburtstag
des Kirchengebäudes und der Pfarrei,
die Wiedereröffnung der renovierten
Kirche und der 75. Geburtstag der
Jubla gefeiert. Gelbe Ballone, wie auf
dem Logo, werden am Chilbisonntag
die Kirche und das ganze Dorf schmü-
cken.

Mit dem Handy kann dieser Code ein-
gelesen werden und führt einem direkt
zum aktuellen Jubiläumsprogramm.
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Jubiläumsprogramm Wiedereinweihung und 200 Jahre Kirche Dagmersellen

Die Jubi-Woche auf einen Blick
Das Programm der Jubi-Woche im
Überblick. Die WunderBar ist jeden
Tag ab 9 Uhr geöffnet. In diesen
Zeiten kann auch am Altartuch, das
in einem Gemeinschaftswerk ent-
steht, gearbeitet werden. Die Detail-
angaben zum Programm finden
sich unter hukath.ch.

Montag, 15. August
19.00 «Jubichlapf» zur Eröffnung.
20.30 Film «As it is in Heaven»,
musikalisch umrahmt vom
Dagmerseller Kirchenchor.

Dienstag, 16. August
14.00 Oral History: ZeitzeugInnen
erzählen.
16.00 Ausschnitte aus den Dagmer-
seller Filmen zum Thema Freiwilli-
genarbeit und Kirche.
19.00 «Wir decken den Tisch».
Ein grosses Buffet, zu dem alle etwas
beitragen und gemeinsam essen.
20.30 Podiumsgespräch «Was in der
Kirche steckt». Unter der Leitung von
Andreas Graf diskutieren Beat Acher-
mann (Sakristan), Heidi Kronenberg
(Journalistin), Roman Villiger (pen-
sionierter Arzt), Priska Wismer (Na-
tionalrätin).

Mittwoch, 17. August
14.00 Jugendtreff in der Kirche: Surf-
simulator, Bungeeball, Chill-Lounge,
alkoholfreie Cocktails. Für Jugend -
liche und alle, die Lust haben, etwas
Neues auszuprobieren.
20.00 «Chele-Nacht»: Übernachten
in der Kirche für Klein und Gross.
Filme von Jubla-Lagern, Lagerfeuer
und Singen im Kirchengarten.
21.30 Eine etwas andere Arche-
Noah-Geschichte für Klein und
Gross. Erzählt und gespielt von Rahel

Keller. Die Kinder dürfen ihr Lieb-
lingsplüschtier mitbringen.

Donnerstag, 18. August
Ab 14 Uhr «Spele i de Chele»: Ein
Spielparcours für Kinder bis ca. 8
Jahre, bei dem alle Sinne gebraucht
werden. Der Parcours wird individu-
ell begangen in der Zeit von 14 bis 17
Uhr in und um die Kirche. Die Be-
gleitpersonen der Kinder können in
der Zwischenzeit an der WunderBar
etwas geniessen.
14.00 Jassturnier für alle, die gerne
jassen. Die JasspartnerInnen werden
zugelost.
18.00 Openair im Kirchengarten mit
Jubla-Bar.
19.00 Eli van der Bar.
20.00 Laddermen.
21.00 Club Arielle.
22.00 Enzo und Band.

Freitag, 19. August
12.00 Wähenzmittag, auch zum
Mitnehmen.
15.00; 16.00; 17.00 Kirchenführungen
durch Mitglieder der Baukommis-
sion.
18.00 Openair im Kirchengarten
mit Jubla-Bar.
18.30 Familienkonzert: Billy und
Benno.
20.30 FUNK@AX.

Samstag, 20. August
10.00 Uhr Start Jubi-Markt
im Kirchengarten.
11.00 Jodlerklub Bärgblueme.
13.00 öffentliche Probe des
Kirchenchors.
15.00 Ballon-Verteil-Aktion.
15.00 Alphorngruppe Dagmersellen.
16.00 Rockig-poppiges Orgelkonzert
mit Michael Temnykov (Orgel) und
Nevio Blum (Schlagzeug).

Sonntag, 21. August
9.30 Festlicher Gottesdienst zur
Wiedereinweihung der Kirche
mit Bischof Felix Gmür.
Anschliessend: Festakt zur
Wiedereröffnung der Kirche.
Apéro mit musikalischer Begleitung
der Musikgesellschaft Dagmersellen.
13.00 «Chilbi bi de Chele» mit Wun-
derBar, Saltotrampolin, vielen Spiel-
geräten aus dem Spielbus, Päckli -
fischen ...
14.00 Turmbesteigung.
15.00 Kirchenführung und Turm -
besteigung.
16.00 Turmbesteigung.
17.00 Kirchenführung und Turm -
besteigung.
18.00 Schluss der Jubi-Woche und
der «Chilbi bi de Chele».

75 Jahre Jubla

Die Jubla feiert ihren 75. Geburts-
tag mit einem speziellen Pro-
gramm. Dieses ist zu finden unter
www.jublada/jubi.
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Firmung im Pastoralraum Hürntal

Welches ist deine Sehnsucht?
«E Sehnsucht ha», unter diesem
Motto feierten 43 Jugendliche aus
dem Pastoralraum ihr Firmfest. Mit
der Spendung der Firmung durch
Ehrendomherr Jakob Zemp bitten
die Jugendlichen um Mut, ihren
eigenen Weg zu gehen und ihrer
Sehnsucht zu trauen. Gestärkt und
mit vielen Eindrücken verliessen
die gefirmten Jugendlichen die
Kirche.

Text: Yvonne Zimmerli
Fotos: Roberto Conciatori Windrad mit Sehnsuchts-Wünschen.

Firm-Geschenk: Bibel mit von den
Eltern gestaltetem Buchzeichen.

Singen zusammen mit dem Kirchenchor.
Darstellung der Geschichte eines Löwenzahns, dessen
Sehnsüchte dank dem Wind nicht verloren gehen.

Ehrendomherr Jakob Zemp wünscht allen Gottesdienst -
feiernden den Frieden.

Vanessa Burger erhält das Sakrament der Firmung.
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Personelle Veränderungen

«Adieu» und «Hallo»
Auf das neue Schuljahr gilt es im
Team des Pastoralraums Hürntal
«Adieu» und «Hallo» zu sagen: Ver-
abschiedet wurde nach 14 Jahren
Katechetin Anna-Maria Raemy. Neu
mitarbeiten werden Janine Leuen-
berger als zweite Jugendarbeiterin
zusammen mit Kim Rosko, Michelle
Wicki als Religionslehrerin und
Pfarreiseelsorgerin und die bishe-
rige Praktikantin Patricia Blum als
Religionslehrerin. Die drei Neuen
sagen hier «Hallo» und stellen sich
gleich selber vor.

Anna-Maria Raemy
Nach 14 Jahren Tätigkeit als Reli-
gionslehrerin hat sich Anna-Maria
Raemy entschieden, das Hürntal zu
verlassen und in der Nähe ihres
Wohnorts Ennetbürgen eine neue
Stelle als Katechetin anzunehmen.
Anna-Maria Raemy hat ihre Stunden
jeweils mit grosser Fach- und Metho-
denkompetenz vorbereitet und sich

sehr dafür engagiert, den SchülerIn-
nen Religion auf eine zeitgemässe Art
zu vermitteln. Im Reliteam war sie
eine zuverlässige, anpackende und
sehr geschätzte Mitarbeiterin. Pasto-
ralraumteam und Kirchenrat danken
Anna-Maria Raemy ganz herzlich für
ihre grosse Arbeit und wünschen ihr
Gottes Segen für ihren weiteren Weg.

Janine Leuenberger
Mein Name ist Janine Leuenberger
und ich bin in der Ostschweiz, direkt
an der Grenze zu Liechtenstein, auf-
gewachsen. Ich denke gerne an
meine Kindheit und Jugend zurück,
besonders an meine Oberstufenzeit
in Sevelen SG, diese Zeit hat mich
sehr geprägt und war gespickt mit
spannenden, emotionalen, heraus -
fordernden, freudigen sowie lehr -
reichen Erfahrungen. Den Jugendtreff
«Stampf», ein altes Schulhaus, be-
suchte ich damals regelmässig und
mit grosser Freude.

Nach meiner kaufmännischen Lehre
in einem Pharmabetrieb absolvierte
ich ein soziales Praktikum im hpz
Liechtenstein, wo ich anschliessend
Sozialpädagogik von 2011 bis 2014
berufsbegleitend studieren konnte
und danach in Chur bei einer berufli-
chen Integration für Jugendliche und
Erwachsene als Leitung eine Anstel-
lung fand. Das Studium war rückbli-
ckend eine meiner besten Entschei-
dungen im Leben, da ich bis heute
mit viel Freude und Engagement in
diesem Bereich tätig bin. In meiner
Freizeit mache ich zum Ausgleich
gerne Sport (Team Aerobic im STV,
Joggen, Squash) und bin gerne
draussen an der frischen Luft, am
liebsten mit der Familie oder Freund -
Innen.

Ende Mai dieses Jahres bin ich mit
meinem Mann und meiner Tochter
(2 Jahre) aus der Ostschweiz ins Lu-
zerner Hinterland gezogen, da er ur-
sprünglich aus Altbüron LU kommt.
Ich bin sehr gespannt, was mich in
dieser schönen Region alles erwartet
und freue mich, dass ich nun in der
Jugendarbeit Dagmersellen-Uffikon-
Buchs jeweils einen Tag pro Woche
tätig sein darf. Im September darf ich
die Tage der Religionen der 3. KKS
gestalten und Ende November wer-
den wir einen ganztägigen Ausflug
ins KZ Natzweiler-Strufhof machen,
was bestimmt sehr lehrreich und ein-
drücklich werden wird. Die Jugendli-
chen treffen mich neben den kirchli-
chen Themen und Projekten in der
Arche auch im Jugendtreff an, wo ich
immer wieder gerne bei einer Ping-
pongrunde dabei bin oder gespannt
den aktuellsten Musikpräferenzen
der Jugendlichen zuhöre.

Janine Leuenberger ist neben Kim
Rosko die zweite Jugendarbeiterin.

Nach 14 Jahren verabschiedet sich
Katechetin Anna-Maria Raemy aus
dem Pastoralraum Hürntal.
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Michelle Wicki
Mein Name ist Michelle Wicki, ich
bin im schönen Seetal, direkt am Bal-
deggersee aufgewachsen und habe
in Baldegg das Gymnasium besucht.
Seit zwei Jahren lebe ich nun in Dag-
mersellen, wo ich herzlichst empfan-
gen wurde und mir somit das Heim-
weh nach See und Blick auf den
Pilatus schnell verging.

In meiner Freizeit bin ich gerne in
der Natur, sei das bei einem Spazier-
gang auf den Kreuzberg, einer Wan-
derung auf den Pilatus oder im Win-
ter auf den Skiern in den Bergen.
Im März 2020, vor der Coronakrise,
konnte ich meine Ausbildung zur
Diplomierten Pflegefachfrau HF im
Spital abschliessen. Die Arbeit mit
und für die Menschen hat mir sehr
viel Freude bereitet. Mit dem Einstieg
ins Theologiestudium habe ich eine
neue, grosse Herausforderung ge-
wagt. Vor einem Jahr habe ich mit
dem Vollstudium Theologie in Lu-
zern begonnen und nebenbei noch
40 Prozent in der Pflege weiterge-
arbeitet. Ab August darf ich nun das,
was ich im Studium lerne, direkt in
der Pfarrei anwenden und umsetzen.

Zum einen im Religionsunterricht an
der Basisstufe in Buchs und in der 3.
Klasse in Uffikon und zum anderen
in der Pfarreiseelsorge. Ich freue
mich sehr, mit den Kindern von Uffi-
kon und Buchs mein Interesse und
meine Freude am Glauben teilen zu
dürfen, und hoffe, dass ich sie damit
begeistern kann, Neues zu lernen
und zu entdecken. Ich freue mich
ebenfalls auf viele neue Begegnun-
gen, welche ich in der Pfarreiarbeit
erfahren darf.

Patricia Blum
Ab August werde ich nicht mehr als
Praktikantin, sondern als Religions-
lehrerin der 2. Klassen in Dagmer -
sellen tätig sein.

Ich bin 28 Jahre alt und lebe in Trien-
gen. Aufgewachsen bin ich zusam-
men mit drei Schwestern in einem
handwerklichen Elternhaus im Su-
rental. Ich studiere Theologie in Lu-
zern und freue mich, mit den Reli-
gionsstunden mein Fachwissen in
die Praxis umsetzen zu können.

Fotos: Roberto Conciatori

Michelle Wicki arbeitet als Religions-
lehrerin und Pfarreiseelsorgerin.

Nachdem Patricia Blum im vergange-
nen Schuljahr ein Praktikum im Reli-
gionsunterricht und in der Pfarreiseel-
sorge im Pastoralraum Hürntal
gemacht hat, wird sie nun als Reli-
gionslehrerin tätig sein.

Religionslehrpersonen

Dagmersellen
1. Primar Silvia Hodel
2. Primar Patricia Blum
3. Primar Katharina Jost
4. Primar Katharina Jost
5. Primar Kein Religionsunterricht
6. Primar Andreas Graf
KSS 1 Kein Religionsunterricht
KSS 2 Blockunterricht

Janine Leuenberger
und Relitam

KSS 3 Janine Leuenberger

Uffikon-Buchs
Basisstufe Michelle Wicki
3. Primar Michelle Wicki
4. Primar Yvonne Zimmerli
5. Primar Kein Religionsunterricht
6. Primar Yvonne Zimmerli

Sonntag, 28. August, 9.30 Uhr

1×1-Kirche
So wie das 1×1 entdeckt und ge-
lernt wird, gibt es auch in der Kir-
che und im Gottesdienst viel zu
entdecken und zu lernen. Dazu
gibt es die 1×1-Kirche für Kinder
ab der 1. Klasse bzw. ab der 2. Ba-
sisstufe bis ca. 3./4. Klasse. In je-
der 1×1-Kirche wird ein Teil des
Gottesdienstes kindergerecht und
ausführlich erklärt. Am Sonntag,
28. August ist um 9.30 Uhr in der
Kirche Dagmersellen wieder 1×1-
Kirche zum Thema Nummer 3
«Beten». In der Kirche sitzen die
1×1-Kirchen-Kinder beim 1×1-
Kirchen-Plakat beisammen und
werden von Mitgliedern des 1×1-
Kirchen-Teams betreut. Mutter/
Vater oder andere Begleitpersonen
dürfen gerne auch teilnehmen,
sitzen aber in einem anderen Be-
reich der Kirche.
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Religionsunterricht im Schuljahr 22/23

Fit förs Läbe

«Fit förs Läbe» heisst das neue
Schul-Motto. Auch – aber nicht
nur – mit Lesen, Schreiben und
Rechnen will die Schule die Kinder
und Jugendlichen fit machen fürs
Leben. Es geht also auch um Fitness
im sozialen, emotionalen und men-
talen Bereich. Auch der Religions -
unterricht leistet einen Beitrag zur
Fitness fürs Leben mit Hoffnungs -
geschichten und dem Einüben des
Auf- und Einstehens für das Leben.

Schuljahr-Eröffnungsfeiern
Einen Energieschub für die Lebensfit-
ness wollen die Schuljahr-Eröff-
nungsfeiern geben, welche das Reli-
team für die ganze Schule gestaltet:
Montag, 22. August um 8.00 Uhr in
der Kirche Uffikon und um 9.15 Uhr
in der Kirche Dagmersellen.

Infoabend zum Reli
Für alle Eltern, deren Kind erstmals
den Reli besucht, also für Eltern von
Kindern der 1. Klasse bzw. 2. Basis-
stufe, gibt es einen Informations-
abend über Inhalte, Ziele und Me-
thoden des Religionsunterrichts am
Dienstag, 25. Oktober 2022 um 19.30
Uhr im Gemeindesaal der Arche.

Erstkommunion 2023
Die Kinder der 3. Klassen bereiten
sich auf ihre erste Kommunion vor.
Die Eltern erhalten zu Beginn des
Schuljahres Informationen per Post.
Das Kommunionfest wird in Dag-
mersellen am 16. April 2023 und in
Uffikon am 23. April 2023 gefeiert.
Zum ersten Mal die Kommunion
empfangen werden die Kinder be-
reits bei der Feier des letzten Abend-
mahls am Donnerstagabend, 6. April
2023.

Friedensweg 2023
Die SchülerInnen der 4. Klassen be-
fassen sich im Religionsunterricht
mit dem friedlichen Umgang mit
Mitmenschen und Schöpfung. Ende
Schuljahr gehen die SchülerInnen
der 4. Klassen zusammen mit einer
von ihnen selber gewählten Begleit-
person auf den Friedensweg mit ver-
schiedenen Stationen und anschlies-
sender Versöhnungsfeier in der
Kirche. Der Termin des Friedenswe-
ges steht noch nicht fest.

Firmung 2023
Die SchülerInnen der 6. Klassen be-
reiten sich auf die Firmung vor. Der
Infoabend für SchülerInnen und El-
tern findet am Montag, 24. Oktober
2022 um 19 Uhr in der Turnhalle Uf-
fikon statt. Das Firmfest für alle Firm-
linge des Pastoralraums findet am
Samstagmorgen, 24. Juni 2023 in der
Kirche Dagmersellen statt.

Blockunterricht
an der 2. Oberstufe
Neu wird der Religionsunterricht an
der 2. Oberstufe in Blockveranstaltun-
gen à ca. 3 Stunden erteilt. Diese «Re-
ligionsblöcke» finden 4–5 Mal am frü-
hen Abend statt. Dabei können die
SchülerInnen jeweils aus verschiede-
nen Themen eines auswählen. Infor-
mationen zum Blockunterricht erhal-
ten die SchülerInnen schriftlich.

Kein Reli in der 5. Klasse und
der 1. Oberstufe
Weil leider die ausgeschriebene Ka-
techetinnenstelle nicht besetzt wer-
den konnte, wird in diesem Schuljahr
in den 5. Klassen und der 1. Ober-
stufe kein Religionsunterricht erteilt.

W

w
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«Fit förs Läbe» ist
das Motto fürs
Schuljahr 22/23.
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Die andere Predigt am 27./28. August

Wie aus Kniebänken ein Altar wird
Der Stanser Künstler Rochus Lussi
hat aus den alten Kniebänken der
Dagmerseller Kirche das neue Mo-
biliar für den Chorraum entworfen
und gestaltet. Am Wochenende vom
27./28. August erzählt er in der «an-
deren Predigt» vom Entstehungspro-
zess der neuen liturgischen Ausstat-
tung.

Der Künstler
Der 58-jährige Künstler Rochus Lussi
lebt und arbeitet seit 1992 als frei-
schaffender Bildhauer in Stans.
Er ist Bildhauer mit handwerklicher
Ausbildung in Brienz und Studium
an der Kunstakademie Prag bei Jan
Hendrych. In der Schweiz und im
Ausland ist er in Ausstellungen und
an Performancefestivals vertreten.
Regelmässig macht er Arbeitsaufent-
halte im Ausland, wie in Berlin und
New York. 2019 wurde sein Schaffen

mit dem Innerschweizer Kulturpreis
ausgezeichnet.

Sein Entwurf der liturgischen Aus-
stattung der Dagmerseller Kirche
wurde unter vier Projekten zur Reali-
sierung ausgewählt.

Die Predigt
Die «andere Predigt» von Rochus
Lussi wird einerseits vom tieferen
Sinn der Idee, die Kniebänke im li-
turgischen Mobiliar weiterleben zu
lassen, erzählen, aber auch die tech-
nische Umsetzung erläutern. Es geht
darin um den philosophischen,
künstlerischen und handwerklichen
Prozess.
Im Anschluss an den Gottesdienst
vom Sonntagmorgen um 9.30 Uhr
besteht die Gelegenheit, bei einem
Apéro mit Rochus Lussi ins Gespräch
zu kommen.

Der Stanser Künstler Rochus Lussi hat
das neue Chormobiliar der Dagmer-
seller Kirche gestaltet und hält am
Wochenende vom 27./28. August die
«andere Predigt».

Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Feuersäulen kreiert
Bereits einige Zeit her, aber noch in
guter Erinnerung, trafen sich acht
Frauen an zwei Abenden zu einem
kreativen Kurs. Dieser fand im Be-
trieb der Stadelmann Metallbau in
Willisau statt.

Die Feuersäulen wurden glücklicher-
weise bereits vorgefertigt zur Ver -
fügung gestellt. Ausgerüstet mit
Wollmütze, Handschuhen und
Arbeitsbrille ging es nun ans Werk.
Im Umgang mit dem Plasmagerät
waren Geschicklichkeit und eine ru-

hige Hand gefragt. Unter der sehr
professionellen und gekonnten An-
leitung von Frau Stadelmann wurden
wunderschöne und gelungene Feuer-
säulen geschnitten. Nach dreistündi-
ger, konzentrierter Arbeit standen
die Teilnehmerinnen vor ihren be-
geisternden Ergebnissen. Diese ver-
zieren nun mit oder ohne Licht die
eigenen Gärten, Wohnzimmer oder
wo auch immer ein passender Platz
gefunden wurde.

Désirée Graber
Kreative Sujets werden mit dem Plas-
magerät geschnitten.
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Stiftung Wallfahrtsstätte Kreuzberg

Willkommen auf dem Kreuzberg
Wie seit Jahren schon wird der Got-
tesdienst an Mariä Himmelfahrt bei
Schönwetter auf dem Platz neben
der Kreuzkapelle gefeiert. Der vom
Kirchenrat neu gewählte, erneuerte
Stiftungsrat freut sich mit den Ver-
antwortlichen des Pastoralraums
Hürntal auf viele Besucherinnen
und Besucher.

Verabschiedungen
Nach zwölf Jahren unermüdlichem
Schaffen auf dem Kreuzberg und im
Stiftungsrat wurden Walter Gass-
mann als Kapellenpfleger und And-
res Meier als Waldpfleger Anfang
Mai verabschiedet. Silvia Rütter
dankte ihnen und ihren Partnerinnen
im Rahmen eines Abschlussessens
von Herzen und mit wertschätzenden
Worten. Während unzähligen Stun-
den und Tagen, freiwillig und mit viel
Herzblut, leidenschaftlich und pro-
fessionell wurde «unser Heiligtum
auf dem Kreuzberg» von ihnen ge-
hegt, gepflegt und zum Teil erneuert.

Neue Stiftungsrätin und Inte-
rimslösung für Waldpflege
Wie bereits angekündigt wird Jolanda
Zemp, Griffental, als neue Kapel -
lenpflegerin/Stiftungsrätin auf dem
Kreuzberg anzutreffen sein. Sie freut
sich auf ihre vielfältigen Aufgaben
und die Zusammenarbeit im Stif-
tungsrat.

Den Aufgabenbereich Waldpflege
übernimmt vorübergehend Seppi
Rütter, Am Kreuzberg. Der Sitz im
Stiftungsrat bleibt bis zur Neubeset-
zung des Ressorts Waldpflege/Stif-
tungsrat vakant.

Erneuerungswahl durch den
Kirchenrat
Der gesamte Stiftungsrat mit Silvia
Rütter, Präsidentin, Daniel Ammann,
Vertretung Pfarreiteam, Madlen Kauf -
mann, Finanzverantwortliche, und

neu Jolanda Zemp, Kapellenpflege,
wurde für die Amtsperiode 2022 bis
2026 vom Kirchenrat wieder- bzw.
neu gewählt.

Text und Fotos: Silvia Rütter

Montag, 15. August –
Mariä Himmelfahrt auf dem Kreuzberg

Bei schönem Wetter
08.30 Vollgeäute.
09.10 Mitfahrgelegenheit ab Pfarrhaus Dagmersellen. Anmeldung bis
12. August beim Sekretariat (sekretariat@hukath.ch, 062 748 31 10).
09.30 Gottesdienst mit Kräutersegnung auf dem Kreuzberg, musikalisch
gestaltet durch Klarinettentrio Olivia Fellmann, Lilo & Beat Huber.
Anschliessend sind alle zum Apéro eingeladen, welchen die Bäumlizunft
zum letzten Mal serviert.

Bei schlechtem Wetter
8.30 Kein Geläute.
09.30 Gottesdienst mit Kräutersegnung in der Kirche Uffikon, musikalisch
gestaltet durch ein Klarinettentrio.
Bei unsicherer Witterung gibt www.hukath.ch ab 8.00 Uhr Auskunft über
den Durchführungsort des Gottesdienstes.

Jolanda Zemp wird als neue Kapel-
lenpflegerin öfters auf dem Kreuzberg
anzutreffen sein.

Seppi Rütter übernimmt vorüber -
gehend die Waldpflege bei der Kreuz-
bergkapelle.
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Gottesdienste

Montag, 1. August – Bundesfeiertag
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Beschart.
Kollekte für das Hilfswerk Medair für Nothilfe für die
Ukraine und für die Betreuung von Flüchtlingen in
den Nachbarländern (www.medair.org).

09.30 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Mittwoch, 3. August
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 4. August
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 6./7. August
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für das Rollstuhl-Tixi, einen Fahrdienst mit
freiwilligen FahrerInnen, der Behinderten, Betagten
und Blinden hilft, mobil zu sein.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der Kapelle Buchs.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
11.15 Taufe auf dem Kreuzberg von Liam, Sohn von

Nicole und Joel Fellmann-Schnieper, Renn-
sperg 1, Dagmersellen, und von Mayla, Tochter
von Melanie Häller und Patrick Bussmann,
Am Kreuzberg 17, Dagmersellen.

Mittwoch, 10. August
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 11. August
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 13./14. August
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kantonale Kollekte für den ökumenischen Hilfs- und
Solidaritätsfonds für Strafgefangene und Strafentlas-
sene im Kanton Luzern.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Montag, 15. August – Mariä Himmelfahrt
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Kreuzbergstiftung und den Unterhalt
von Kreuz, Kapellen, Kreuzwegen und Brunnen
(www.hukath.ch/kreuzbergkapelle).

Bei schönem Wetter
08.30 Vollgeläute.
09.10 Mitfahrgelegenheit ab Pfarrhaus Dagmersellen.

Anmeldung bis Freitag, 12. August, beim Sekre-
tariat (sekretariat@hukath.ch, 062 748 31 10).

09.30 Gottesdienst mit Kräutersegnung auf dem
Kreuzberg, musikalisch gestaltet
durch ein Klarinettentrio.
Anschliessend sind alle zum Apéro eingeladen,
welchen die Bäumlizunft serviert.

Bei schlechtem Wetter
Kein Geläute um 8.30 Uhr.
09.30 Gottesdienst mit Kräutersegnung in der Kirche

Uffikon, musikalisch gestaltet durch ein
Klarinettentrio.

Bei unsicherer Witterung gibt www.hukath.ch ab
8.00 Uhr Auskunft über den Gottesdienstort.

Mittwoch, 17. August
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 18. August
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

200 Jahre Kirche Dagmersellen

Eine Woche lang feiern: 15.–21. August 2022

Zur Wiedereröffnung nach der langen Innensanierung
und zum 200. Geburtstag der Dagmerseller Kirche
wird unter dem Motto «Kirche und was drin steckt»
ein vielseitiges Festprogramm geboten, das für alle
Generationen attraktiv ist und die Möglichkeiten auf-
zeigt, welche der neue multifunktionale Kirchenraum
bietet.
Das ganze Festprogramm finden Sie auf der Webseite
www.hukath.ch/jubilaeum-2022.
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Samstag/Sonntag, 20./21. August – Hl. Laurentius
Patrozinium in Dagmersellen
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die lokale Kinder- und Jugendarbeit der
Jubla Dagmersellen, die ihr 75-jähriges Jubiläum feiert
(www.jublada.ch) und für das weltweit gegen Hunger
und Armut tätige kirchliche Hilfswerk Caritas Schweiz
(www.caritas.ch).

Samstag
13.30 Trauung in der Kapelle Buchs von Fabienne

Nick und Remo Herzog, Vordemwald.

Sonntag
09.30 Chilbigottesdienst mit Bischof Felix Gmür zur

Wiedereinweihung der Kirche Dagmersellen.
Musikalische Gestaltung durch den Kirchen-
chor.
Festakt mit Astrid Bossert (Moderation), Pius
Fölmli (Baukommissionspräsident), Michael
Lichtsteiner (Architekt), Mark Schlüssel (Kirch-
gemeindepräsident) und Andreas Graf (Pfarrei-
leiter). Apéro mit musikalischer Begleitung
durch die Musikgesellschaft Dagmersellen.

Montag, 22. August
08.00 Schuleröffnungsfeier in der Kirche Uffikon.

09.15 Schuleröffnungsfeier in der Kirche
Dagmersellen.

Mittwoch, 24. August
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 25. August
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 27./28. August
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Die andere Predigt: Rochus Lussi (siehe Seite 9).
Diözesane Kollekte für die Inländische Mission für
Seelsorgeprojekte in der Schweiz und für Seelsorger–
Innen in Notlagen (www.im-mi.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen

mit 1×1-Kirche zum Thema «Beten».
11.30 Taufe auf dem Kreuzberg von James, Sohn von

Veronika und Alexander Lopez-Milici, Zürich,
und von Emily, Tochter von Michèle und Mi-
chael Decker-Haas, Kirchstr. 1, Dagmersellen.

Zu Gott heimgekehrt ist ...

... am 22. Juni Marlies Willimann-
Meyer, Kommendeblick 1, Reiden,
im Alter von 91 Jahren.
... am 23. Juni Martha Geiser-
Bucheli, AZ Eiche, früher Triengen,
im Alter von 89 Jahren.
... am 25. Juni Silvia Käch-Fischer,
Kreuzbergstrasse 33, Dagmersellen,
im Alter von 58 Jahren.
... am 25. Juni Geri Stocker-Wüest,
Gerbihubelstrasse 7, Dagmersellen,
im Alter von 81 Jahren.
... am 27. Juni Emilia Lischer, Matten-
weg 20, Dagmersellen, im Alter von
1 Jahr.
... am 27. Juni Walter Bossart, AZ
Eiche, vorher Stämpfelweg 3, Dag-
mersellen, im Alter von 98 Jahren.
... am 5. Juli Albert Schärli-Steiner,
AZ Eiche, vorher Dorfstrasse 3,
Buchs, im Alter von 89 Jahren.

... am 20. Juli Sepp Meier-Acher-
mann, Feldheim Reiden, vorher Lo-
renzweg 1, Dagmersellen, im Alter
von 81 Jahren.

Jahrzeiten

Samstag, 6. August
Rosa Jost-Brun, Rötlerhof, Buchs,
und Othmar Jost, Reussbühl.

Sonntag, 7. August
Dreissigster für Marlis Künzli-Flüki-
ger, Kantonsstrasse 2, Buchs.

Sonntag, 14. August
Dreissigster für Emilia Lischer,
Mattenweg 20, Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für Hans Fellmann,
Haldenrain, Uffikon.

Montag, 15. August
Dreissigster für Silvia Käch-Fischer,
Kreuzbergstrasse 33, Dagmersellen.

Sonntag, 28. August
Barbara u. Josef Bachmann-Hummel.
Marlies und Xaver Lingg-Fellmann,
Brigitte und Xaver Lingg, Luzerner-
strasse, und alle Angehörigen der
Familien Lingg.
Franz Perrez-Zeder, Baselstrasse.
Gertrud und Paul Reichert-Tanner,
Eichwaldweg, Heidi Reichert, Uster,
und Anna Reichert, Kirchstrasse.
Anna Riechsteiner.
Emma und Hans Steiger-Steiner,
Altishoferstrasse, und Familienange-
hörige.
Bertha und Josef Steiner-Kühne,
Stermel.
Hermina und Robert Stöckli-Lussi,
Hubermatte.
Helmuth Viehweger-Schittenhelm,
Mattenweg, und Hugo Schittenhelm,
Nottwil, und Familienangehörige.
Franz Koch-Affentranger,
Werkstrasse.
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Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl/Irene Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
T 062 748 31 10, F 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.pastoralraum-huerntal.ch
Öffnungszeiten: Montag–Freitag,
8.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Das Sekretariat ist vom Dienstag, 2.
August bis Freitag, 5. August nur am
Vormittag (8.30–11.30 Uhr) geöffnet.

jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonisch melden und nach -
fragen: 062 748 31 16, 079 297 63 84
oder jugendarbeit@hukath.ch. Infos:
www.jugend-dagmersellen.ch

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Kochen mit der Frauenbande

Freitag, 9. September, 18.30–22.30
Uhr. Saisonale lokale Zutaten, ver-
schiedene Rezepte und eine vollaus-
gestattete Schulküche sind die
Grundlage dieses Abends. Maximal
16 Hobbyköchinnen kochen gemein-
sam einen Mehrgänger. Professio-
nelle Hilfe gibt Agi Renggli Steffen.
Am Abend wird ein Unkostenbeitrag
eingezogen. Anmeldung bis 31. Au-
gust an frauengemeinschaft6252@

gmail.com. Die Teilnehmerinnenzahl
ist beschränkt.

Café international
Dienstag, 30. August, 9.00 bis 11.00
Uhr im Lorenzsaal der Arche. Frauen
aus unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die noch
nicht zur Schule gehen, dürfen gerne
mitkommen.

Seniorentreff/Seniorenkreis

Seniorenferien
Vom Sonntag, 7. bis Samstag, 13. Au-
gust findet die Seniorenferienwoche
in Schruns statt.

Seniorentreff Dagmersellen

Tageswanderung Heiligkreuz-First
Dienstag, 16. August, Besammlung
9.00 Uhr bei der Grasteeri, Fahrt mit
Privatautos. Verpflegung aus dem
Rucksack oder im Restaurant First.
Wanderung ca. 2½ bis 3 Stunden mit
430 Höhenmeter.

Mittagstisch
Mittwoch, 24. August, 11.30 Uhr, Café
Chratz. Anmeldung bis Montag, 22.
August bei Rosmarie Affentranger,
079 407 45 10.

Tanzen
Freitag, 26. August, 9.00 Uhr im Ge-
meindesaal der Arche.

Wanderungen
Dienstag, 23. und 30. August, 14.00
Uhr, Schulhaus Linde. Spazieren ca.
1 Stunde; grössere Wanderung ca.
2½ Stunden.

Tagesausflug
Donnerstag, 1. September nach Brei-
sach und Freiburg.
Programm:
07.30 Uhr Abfahrt ab Grasteeri Dag-
mersellen, mit modernem Reisecar
der Firma Zemp, Rain. Fahrt Rich-
tung Basel. Unterwegs Kaffeehalt.

Andreas Graf,
Pfarreileiter

200, 2000 oder 20 Jahre?

Wie alt ist die Kirche?
Es gibt (mindestens) drei Dimen-
sionen von Kirche. Die erste ist die
Kirche aus Stein, wie sie in Buchs
oder Uffikon im Dorf steht: offen
für alle und doch wohltuend ent-
rückt vom Alltag. Die Dagmersel-
ler Kirche ist 200 Jahre alt.
Dann die Amtskirche aus Papst,
Kardinälen, Bischöfen und Pries-
tern, dem Klerus, der Anspruch
stellt, die Kirche zu vertreten und
im Namen der Kirche zu reden.
Die Institution Kirche ist, auch
wenn ihre Gestalt ursprünglich
anders war, 2000 Jahre alt.
Im Grunde und vor allem aber ist
die Kirche eine Gemeinschaft von
Christinnen und Christen: Unter-
schiedliche Menschen an verschie-
denen Orten, die der Glaube an
einen guten Gott verbindet. Vor
dem alle Menschen gleich sind.
Von dem Jesus viele Geschichten
erzählt hat und vorgelebt hat, wie
ein gutes Leben für alle Menschen
aussehen könnte. Der mit seinem
guten Geist auch heute bei uns
und in der Welt ist. Diese Kirche
ist so alt wie die Menschen, aus
denen sie besteht. Oft um die 70,
sie kann aber auch 20 sein.
Die Kirche aus Stein haben wir
umgebaut und wir feiern ihren
200. Geburtstag. Mit Ihnen, der
Kirche aus Menschen jeden Alters.
Und die 2000-jährige Amtskirche?
Die sollte auch dringend um-
und zum Teil rückgebaut werden.
Bleiben wir dran!

Carte blanche
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Weiterfahrt durch das Elsass nach
Breisach am Rhein, wo ein kurzer
Aufenthalt im schönen Städtchen am
Rhein geplant ist.
11.30 Uhr bis 13.30 Uhr Schleusen-
schifffahrt auf dem Rhein mit Mittag-
essen auf dem Schiff. Anschliessend
Carfahrt nach Freiburg im Breisgau.
Ankunft ca. 14.15 Uhr. Freier Aufent-
halt zum Kaffeetrinken, Flanieren
oder «Lädele». 16.15 Uhr Rückfahrt
ab Freiburg via Basel nach Dagmer-
sellen, Rückkehr ca. 18.30 Uhr.
Unkostenbeitrag Fr. 60.– pro Person.
Bitte ID und Euro nicht vergessen.
Anmeldung bis spätestens Samstag,
20. August bei Margrit Riedweg, im
Baumgarten 7, 062 756 19 80, 079 641
99 42 oder per E- Mail an jm_ried-
weg@raonet.ch.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderung
Dienstag, 2. August, 13.30 Uhr
Kirche Uffikon, kleine Wanderung.

Velofahren
Dienstag, 9. August, 9.00 Uhr
Kirche Uffikon.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 12. August, 11.30 Uhr, Res-
taurant Rössli Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 10. August bei
Theres Vonarburg, Uffikon, 077 410
99 70.

Grillplausch
Dienstag, 16. August, 12.00 Uhr
Fuchsentanz Egolzwil.
E-Bike-Fahrer: Treffpunkt 11.00 Uhr
Kirche Uffikon.
Autofahrer: 11.30 Uhr Kirche Uffikon.

Kollekten im Juni

05. St.-Josefs-Kollekte 511.55
12. Aufgaben des Bistums 131.55
16. Mediensonntag 144.65
19. Papstopfer 189.70
26. Caritas Schweiz 386.05 Vom 11. bis 21. Juli verbrachte die Jubla ihr Sommerlager in Lungern.

Hier eine Aufnahme vom Gruppentag am See.

Gruss aus dem Jubla-Lager

Kilbi
Dagmersellen
19. - 22. August 2022

Freitag  
- ab 17.00 Uhr Füürobebier, Biisser Barbetrieb
- ab 18.00 Uhr Openair, Jubla-Bar 
  (auch schon am Donnerstag)

Samstag  
- ab 10.00 Uhr Jubimarkt
- ab 17.00 Uhr Kilbibetrieb mit Eröffnungs-Kilbi-Chlapf
   und div. Beizlis von Dagmerseller Vereinen

Sonntag   
- um 09.30 Uhr Kilbigottesdienst mit anschliessendem Apéro 
  und Ständli Musikgesellschaft Dagmersellen  
- ab 11.00 Uhr Kilbibetrieb und div. Beizlis von Dagmerseller  
  Vereinen 

Montag  
- ab 16.00 Uhr Kilbibetrieb und div. Beizlis von Dagmerseller  
  Vereinen (16.00 -16.15 Uhr Gratisfahrt auf den Bahnen)

Eröffnungs-Kilbi-Chlapf

Wieder um 17.00 Uhr

200 Jahre Kirche Dagmersellen

Div. Aktivitäten bereits ab Montag

www.hukath.ch
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